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«My hands are of your color,  
but I shame to wear a heart  
so white», sagt Lady Macbeth  
zu Macbeth, dessen Hände von  
der Ermordung König Duncans  
blutig sind. Das Shakespeare- 
Zitat «Mein Herz so weiss» lie- 
fert, obwohl es inhaltlich nur  
bedingt zutri"t, den Titel des  

Romans, mit dem der am 20.  
September 1951 in Madrid ge- 
borene und am 11. September  
2022 ebenda verstorbene Javier  
Marías – nicht zuletzt, weil Reich- 
Ranicki ihn mit Bezug auf die- 
sen Roman «den grössten im  
Augenblick lebenden Schriftstel- 
ler der Welt» nannte – 1992  
berühmt wurde. «Corazón tan  
blanco» spielt unter Überset- 
zern und Kunstkritikern und ver- 
mischt auf verwirrende Weise  
Wahrheit und Lüge, Fiktion und  
Realität. Unter anderem verrät  
er, dass der Kunstexperte Ranz,  
Vater des mit der Dolmetscherin  
Luisa wenig glücklich verheira- 
teten Übersetzers und Ich-Erzäh- 
lers Juan, vor Jahrzehnten auf Ku- 
ba seine kubanische Frau ermor- 
det hat, um die Spanierin Tere- 
sa heiraten zu können. Die aber  
bringt sich, nachdem Ranz ihr  
den Mord gestanden und be- 
hauptet hat, er habe es aus Liebe  
zu ihr getan, kurz nach der Hoch- 

zeit mit jenem Schuss aus der Pis- 
tole ihres Vaters um, mit dem der  
Roman beginnt. Marías, Sohn  
eines Philosophieprofessors, er- 
innerte in sieben seiner 14 Ro- 
mane (Gesamtau+age 6 Millio- 
nen) an sein Vorbild Shakespeare,  
zog den spektakulären Plot al- 
lerdings der künstlerischen Ver- 
feinerung vor. In «Der Gefühls- 
mensch» von 1986 verliebt sich  
ein Operntenor in Natalia, die  
Frau eines Bankiers, weil er in  
der Stunde des Todes nicht al- 
lein sein will. In «Morgen in  
der Schlacht denk an mich» von  
1994 stirbt die Spanierin Marta  
Téllez Angulo beim ersten Stell- 
dichein in den Armen des Ich-Er- 
zählers Víctor Francés Sanz. Der  
dreibändige Roman «Dein Ge- 
sicht morgen» von 2002 bis 2007  
handelt von den Begegnungen  
und Erlebnissen des Secret- 
Service-Agenten Jaime Deza, der  
die Zukunft vorauszusehen ver- 
mag. «So fängt das Schlimme  

an» enthüllte 2014, was Eduar- 
do Muriels Ehefrau Beatriz mit ih- 
ren Liebhabern durchmacht, ehe  
sie auf ihrer Harley-Davidson  
ohne Helm schwanger gegen ei- 
nen Baum fährt.
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War er der grösste lebende Schri#steller 
der Welt?
Ein Porträt des spanischen Erzählers Javier Marías (1951–2022).

Weltliterarische Kolumne

Javier Marías. Bild: zvg

Visp  Der Militärschiessverein  
Visp bietet den Schützen am  
Samstag, 5. August, Gelegen- 
heit,von 9.30 bis 11.30 Uhr die ob- 
ligatorische Schiesspflicht zu er- 

füllen. Die Schützen sind aufge- 
fordert,das Schiessbüchlein resp.  
den Leistungsausweis sowie  
das Aufgebot mit Klebeetiketten  
mitzubringen. (wb)

Obligat. Schiesspflicht

Schon auf der Anfahrt hatten wir
ein mulmiges Gefühl, als wir die  
Rindviecher am Strassenrand sa- 
hen – nicht etwa wegen einer Kol- 
lision mit ihnen, sondern wegen  
ihrem Verdauungsprodukt, wel- 
ches sie in den geilen Kurven ent- 
laden. Dies hindert uns daran,  
noch einmal hierherzukommen.

Diese Aussage machten mir  
zwei junge deutsche Motorrad- 
fahrer auf einem Parkplatz ei- 
nes Bergrestaurants in unserer 
Region.

Ich musste ihnen erklären,  
dass die Kuh dem Zweiradfah- 
rer und Touristen ein paar Hun- 
dert Jahre voraus ist. Ohne die  
Kuh gäbe es das alles hier oben  
gar nicht. Keine Nutzung, keine  
Strasse, keine geilen Kurven für  
Motorradfahrer und Biker.

Hätten unsere Vorfahren mit  
ihrem Vieh nicht schon vor vie- 
len Hundert Jahren diese schwer  
zugängliche Gegend als Alpwei- 
de erschlossen, dann wäre hier  
heute noch Wald, weiter oben  

noch unzugängliches Gesträuch.
Hätten unsere Bauern hier nicht  
gerodet und das Gebiet danach  
durch ständige Beweidung und  
Säuberungen vor dem Wieder- 
zuwachsen bewahrt, mühsam ihr  
Vieh hier hinaufgetrieben, um zu  
weiden, diese harte Arbeit Jahr  
für Jahr, Sommer für Sommer,  
dann, ja dann hätten wir hier  
heute nichts verloren.

Das gibt es nur noch so lan- 
ge, wie Bauern ihr Vieh dort  
sömmern, Älpler hierfür Tag und  
Nacht krampfen und es noch  
Menschen im Tal gibt, die ge- 
willt sind, ihre Tiere auf die Alp  
zu treiben, mit dem Wissen, dass  
es etwas Besonderes, Wertvol- 
les auf sich hat mit diesem Alp- 
wesen. Touristen, die auf Besuch  
kommen, hier wandern, die See- 
le baumeln lassen und auch Ver- 
ständnis haben, wenn ö"entliche  
Gelder in diesen Höhen inves- 
tiert werden.

Alpen sind mit Arbeit verbunden
Leserbrief

Urban Furrer, Staldenried

Wandergruppe Goms
Datum: Mittwoch, 9. August  
2023. – Route: Uri: Intschi–  
Arnisee (Rundwanderung). –  
Schwierigkeit: *. – Dauer: 2  
Stunden. – Start: Niederwald  
ab 8.09 Uhr. – Ankunft: Nie- 
derwald an 17.40 Uhr. – Rou- 
tenbeschrieb: Aufstieg 50 m,  
Abstieg 50 m, Distanz 5 km.  
– Höchster Punkt: 1400 m.  
– Verpflegung: Rucksack oder  
Restaurant. – Billette: Kollek- 
tiv ab Reckingen und retour.  
– Anmeldung: bis Sonntag,  
6. August 2023, beim Leiter- 
team. – Leitung: Team Goms.

Wandergruppe Leuk-Susten
und Umgebung
Datum: Donnerstag, 10. Au- 
gust 2023. – Route: Grand  
Dixence–Cabane Prafleuri–Col  
de Roux–Grand Dixence. –  
Start : Leuk Bahnhof Regio ab  
7.59 Uhr. – Leuk an : 18.32 Uhr.  
– Schwierigkeit: ***. – Dau- 
er: 4½ Stunden. – Routenbe- 
schrieb: Aufstieg 635 m, Ab- 
stieg 639 m, Distanz 10 km. 
– Höchster Punkt: 2804 m. –  
Verpflegung: aus dem Ruck- 
sack. – Billette: Gruppenbil- 
lett ab Leuk wird organisiert.  
– Anmeldung: beim Wander- 
leiter bis Dienstag, 8. August  
2023 (12.00 Uhr). – Leitung:  
Bernhard Metry.

Stimmbildung
Im Kurs geht die Gesangspä- 
dagogin auf spezifische Be- 
dürfnisse der reifen Stimme ein.
Datum: Montag, 11. Septem- 
ber 2023. – Weitere Daten: 18. 
/25. September, 2./9./30. Ok- 
tober, 6./13./20./27. November  
2023. – Zeit und Ort: 10.30 bis  
11.10 Uhr im Zeughaus Kultur,  
Brig-Glis. – Anmeldung: beim  
Sekretariat der Pro Senectute  
Visp. – Leitung: Bea van der  
Kamp.

Tanznachmittage 
im Hotel Art le Vin in Salgesch
Wer gern das Tanzbein  
schwingt, sollte auch im Alter  
nicht darauf verzichten. Tanzen  
macht Spass, ist gesund und  
hält Körper, Geist und Seele fit.
Datum: Donnerstag, 14. Sep- 

tember 2023 (jeden 2. Don- 
nerstag). – Zeit und Ort: 14.00  
bis 17.00 Uhr im Hotel Art le Vin  
(Kostenlos).

Italienisch Konversation Visp
Möchten Sie Ihre Italienisch- 
kenntnisse ohne Leistungs- 
druck auffrischen oder ver- 
bessern?
Datum: Montag, 18. Septem- 
ber 2023, bis 25. März 2024  
(12 Lektionen). – Zeit und Ort:  
13.30 bis 14.30 Uhr in der Me- 
diathek Visp, Treichweg 1, Visp.  
– Anmeldung: beim Sekretariat  
der Pro Senectute Visp. – Lei- 
tung: Tiziana Abächerli-Insoli.

Nagelkurs – 
gepflegte Nägel im Alter
Unsere Füsse sind ein kleines  
Kunstwerk. Wir sollten sorg- 
sam mit ihnen umgehen, wenn  
sie uns noch eine Weile tra- 
gen sollen. Lernen Sie unter  
fachkundiger Anleitung, wel- 
che Hilfsmittel Sie benötigen,  
um Ihre Fuss- und Fingernägel  
sachgemäss zu pflegen und  
zu schneiden (4–6 Teilnehmer)
Datum: Freitag, 22. Septem- 
ber 2023. – Zeit und Ort:  
10.00 bis 12.00 Uhr, Fusspfle- 
ge Claudia Salzmann, Rhone- 
sandstrasse 14, Brig. – Anmel- 
dung: beim Sekretariat der Pro  
Senectute Visp bis 11. Septem- 
ber 2023.

E-Banking – Raiffeisen
Fachpersonen der Raiffeisen- 
bank zeigen auf, wie Sie sich  
per Internet unabhängig von  
Zeit und Raum über Ihr Gut- 
haben informieren und ihren  
Zahlungsverkehr bequem und  
sicher erledigen können. Zu- 
dem erhalten Sie Informatio- 
nen zur Sicherheit im digita- 
len Finanzverkehr. – Vorausset- 
zung: Die Teilnehmenden müs- 
sen ein Konto bei der Raiffei- 
senbank sowie Internet-Grund- 
kenntnisse haben.
Datum: Donnerstag, 28. Sep- 
tember 2023. – Zeit und Ort:  
14.00 bis 16.00 Uhr, Raiffei- 
senbank Visp, Bahnhofstrasse  
10. – Anmeldung: eine Woche  
im Voraus beim Sekretariat der  
Pro Senectute Visp.

Alter aktiv

Wenn ich den Leserbrief «Kli- 
ma und Biodiversität: zwei Sei- 
ten derselben Medaille» von Bri- 
gitte Wolf lese, kann ich das La- 
chen nicht unterdrücken. Es stört  
sie, dass nach einer Autofahrt die  
Windschutzscheibe nicht mehr  
mit toten Insekten übersät ist.  
Sie macht sich Sorgen, wer in  
Zukunft die Kulturp+anzen be- 
stäubt, was Vögel und Fische fres- 
sen, wenn es keine Insekten mehr  
gibt. Dies tre"e vor allem die Na- 
tur und Landwirtschaft.

Die wolfsfördernde Politik,  
welche von ihrer Partei seit mehr  
als 25 Jahren unterstützt und ge- 
fördert wird, schadet der Natur  
und der Landwirtschaft mehr.  
Man macht sich Sorgen um die  
Insekten und auf der anderen  
Seite schaut man weg, wenn täg- 
lich Nutztiere bestialisch geris- 
sen werden. Hier gibt es ja eine  
Entschädigung und der Herden- 
schutz wird mit1nanziert.

Dass Alpen nicht mehr be- 
wirtschaftet werden, zahlreiche  

Betriebe aufgegeben werden  
und somit die Biodiversität und  
heimische Tierrassen verschwin- 
den, wird in Kauf genommen.

Die Folgen werden nicht er- 
kannt und in einigen Jahren wird  
von den gleichen Leuten wieder  
die Bewirtschaftung der Alpen  
gefordert. Auf einer bewirtschaf- 
teten Alpe gibt es Insekten genug.  
Ebenso sind die verletzten und  
gerissenen Tiere übersät mit In- 
sekten. Wahrscheinlich wird es in  
naher Zukunft zum Schutz der  
Insekten ein Verbot zur Benut- 
zung des «Fleigutätschers» ge- 
ben.

Insekten, Wolf und Biodiversität
Leserbrief

Daniel Steiner, Niedergampel

  
 

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied 
unseres Ehrenmitglieds 

Norbert Schmid

in Kenntnis zu setzen. 

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Den Angehörigen entbieten wir unsere herzliche Anteil-
nahme.  

Musikgesellschaft «Alpenglühn», Ausserberg 

  
 

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied von

Norbert Schmid

Vater unseres geschätzten Vereinsmitglieds Amadeus 
Schmid, in Kenntnis zu setzen.

Den Angehörigen entbieten wir unsere herzliche Anteil-
nahme.

Verein Skischule Fiesch

  
 

Der Walliser Baumeisterverband WBV

hat die schmerzliche Pflicht, Ihnen den Hinschied von            

Norbert Schmid

Bauunternehmer, Gründer der Schmid Bautech AG und Vater 
von Manfred Schmid, Mitglied des Vorstands des WBV, mit-
zuteilen.

Für die Bestattung verweisen wir auf die Anzeige der
 Familie.


